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s Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
r. mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
n Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 2327. Halle, Freitag den 27. September 1844.
Hierzu eine Beilage

n —HOSSGSGSSsGGGGWWoXlonnnnkckwowowoown] non
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal

dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
e Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1844. Expedition des Couriers.Schwetſchke.

t, Deutſchland. Wilhelm Radziwill, iſt über Groß-Schönebeck nach ReuBerlln, d. 24. Sept. Jhre Majeſtäten der König und ſtadt-Eberswalde, und der Fürſt Ludwig von Schönaich-
die Königin ſind aus der Provinz Sachſen zuruckgekehrt. Carolath nach Amtitz von hier abgereiſt.

r Berlin, d. 24. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem ForſtKaſſenRendanten Bergmann zu Halberſtadt den
Rothen Adlerorden viertzr Klaſſe zu verleihen ſowie den ſeit
herigen Landrath des Kreiſes Hamm, im Regierungs-Bezirk
Arnsberg, Karl von Bodelſchwingh, zum Ober-Regie-
rungsrath und Abtheilungs-Dirigenten bei der Regierung zu
Minden zu ernennen.

e Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt von9 Hoalle, Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preußen
vocon Weimar, Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl aus der Pro-

vinz Sachſen Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl
von Halle, und Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert und
Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl von Baiern ſind aus

f der Provinz Sachſen hier wieder eingetroffen.
Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Gouverneur

von Berlin, Freiherr von Muüffling, iſt von Lauchſtädt, Se.
Ercellenz der Geheime Staatsminiſter von Rother aus Schle

4 ſien, Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende
General des Zten Armeekorps, von Weyrach, von Halle,

und der Wirkliche Geheime OberRegierungsrath und Direktor
im Miniſterium des Jnnern, Bode, aus der Provinz Weſt
phalen hier angekommen. Se. Durchlaucht der General-

Major und Kommandeur der Sten Landwehr-Brigade, Furſt

Wie man erfährt, iſt in dieſen Tagen ein Aſſeſſor aus dem
Miniſterium der auswartigen Angelegenheiten mit der Beſtäti
gungsurkunde des Vertrages zwiſchen Belgien und dem Zoll-
verein von hier nach Bruſſel abgegangen. Jn Bezug auf einige
weniger erhebliche Punkte lautet die Beſtätigungsurkunde je-
doch noch bedingungsweiſe. Man zweifelt jedoch nicht, daß
dieſe Punkte ihre baldige Erledigung finden werden. Wie wir
hoören, beziehen ſich die noch nicht erledigten Punkte von Beb-
giſcher Seite auf gewiſſe Schifffahrtsgeſetze, und von Seite des
Zollvereins auf den Eingangszoll des Belgiſchen Eiſens. Die-

ſtellt werden, als beim Entwurf des Vertrages beſtimmt wur-
de. Mit Sehnſucht ſieht man hier der baldigen Veroffentli-
chung des vollſtändigen Vertrages entgegen damit Unterneh
mungen, welche ſich an dieſen Vertrag knuüpfen, eingeleiter
werden können.

Von wohlunterrichteten Perſonen erfährt man, daß ge
genwartig lebhafte Unterhandlungen zwiſchen Oeſterreich und
dem Zollverein gepflogen werden weshalb man um ſo genehg
ter iſt, dem in den offentlichen Blättern verbreiteten Gerüchte
von dem bevorſtehenden Beitritte Böhmens zum Deutſchen Zoll
vereine Glauben beizumeſſen.

ſer Eingangszoll ſoll nämlich um ein Unbedeutendes hoher ge



Die Abgeordneten der verſchiedenen Deutſchen Zollvereins
ſtaaten nehmen auf die an ſie ergangene Einladung an der Pru
fung der Gegenſtände der Gewerbeausſtellung thatigen Antheil.
Dieſelben haben auch die abwechſelnde nachtliche Oberaufſicht
in dem Zeughauſe mit ubernommen. Ueberhaupt herrſcht zwi-
ſchen der hieſigen Kommiſſion fur die Gewerbeausſtellung und
den anweſenden Abgeordneten ein freundliches und herzliches
Einverſtändniß, woruüber ſich die Abgeordneten mit vieler Freu-
de ausſprechen, da ſie offen eingeſtehen, daß ſie mit manchem
Vorurtheil hierher nach Berlin gekommen ſeien. Auf dieſe
Weiſe wirkt die Gewerbeausſtellung nach vielen Seiten hin
äußerſt wohlthätig. Beſonders iſt aber noch ein Punkt in Be
zug auf die wohlthätigen Wirkungen der Gewerbeausſtellung
hervorzuheben. Viele der deutſchen Fabrikherren kannten bis-
her, wie ſie ſelbſt einräumen, den Deutſchen Gewerbfleiß nicht
in ſeiner ganzen Ausdehnung, und bezogen deßhalb bisher
manche Gegenſtände aus dem Auslande, die das Jnland in
gleicher Gute oder ſogar noch beſſer liefert. Die Gewerbeaus-
ſtellung hat dieſelben nun eines Beſſern belehrt, ſo daß dieſel-
ben erklärten, ſolche Gegenſtände künftig aus dem Jnlande be
ziehen zu wollen, da ſie neben der Forderung des deutſchen
Gewerbfleißes auch ihre Rechnung dabei finden würden.

Die Kommiſſion fur die Verlooſung von Gegenſtänden der Ge
werbeausſtellung ſoll bereits 60,000 Looſe abgeſetzt haben, was
die rege Theilnahme des Publikums auf eine glänzende Weiſe
bekundet. Die raſtloſe Thätigkeit des wackern und einſichts-
vollen Freiherrn von Reden und der andern Mitglieder der
Kommiſſion verdient die vollſte Anerkennung.

Magdeburg, d. 24. September. Jm Laufe dieſes Ta
ges ſind mit funf Extrazugen der Magdeburg Leipziger Eiſen
bahn bereits die Landwehr- Bataillone von hier und der Um-
gegend vom Mannover bet Halle in folgender Weiſe zuruck
gekehrt: Gegen halb 8 Uhr des Morgens das 2te Bataillon
26. LandwehrRegiments, welches gleich weiter nach Burg
marſchirte und von der Muſik der 3. Artillerie-Brigade am Ei-
ſenbahn Direktions- Gebäude empfangen wurde; nach 10 Uhr
des Morgens das Aſte Bataillon (Stendal) 26. LandwehrRe-
giments, welches mit dem Dampfſchiff weiter nach Tanger-
munde ging und vom Eiſenbahn Gebäude bis zum Einſchif-
fungsplatze von der Muſik der hieſigen Pionier Abtheilung ge-
leitet wurde; gegen 4 Uhr Nachmittags das Iſte Bat. 27. Land-
wehr-Reg., welches vom hieſigen Bahnhofe aus gleich weiter
auf der Eiſenbahn nach Halberſtadt fuhr und beim Empfang,
ſowie während des Wagenwechſels von der Muſik der Artillerie
unterhalten wurde; nach 5 Uhr das 3te Bataillon (Neuhal-
densleben) 26. Landw.-Reg., welches begleitet von der Muſik
der Pionier-Abtheilung, durch die Stadt marſchirte, um in
der Nähe derſelben Nachtquartier zu halten und nach 7 Uhr
des Abends das 2te Bat. 2ten Garde -Landwehr-Reg. (Mag-
deburger), welches von der Muſik der hieſiigen Artillerie Bri-
gade empfangen wurde und in der Stadt ſelbſt Nachtquartier
halten wird.

Bremen, d. 18. Sept. So eben iſt die erſte Verſamm-
lung der Naturforſcher auf der obern Rathhaushyalle geſchloſſen
und ſomit die Zuſammenkunft eröffnet. Zwiſchen 8 und 10
Uhr verſammelten ſich die fremden und hieſigen Theilnehmer
im unteren Raume der Borſe, die heute in der That einen ganz
andern Charakter angenommen, als ihr fur gewöhnlich eigen
man horte heute hier nur wiſſenſchaftliche Geſpräche, ſah Ge-
lehrte neue Bekanntſchaften anknupfen und alte nach langer
Trennung mit inniger Freude erneuern. Um 10 Uhr begaben
ſich die Verſammelten auf die Rathhaushalle. Hier waren ſo
ziemlich alle Plätze beſetzt, ſo daß die Verſammlung einen man-
nichfaltigen, intereſſanten Anblick gewähete. Viele berühmte

Männer begegneten dem ſpähenden Auge. Der erſte Geſchäfts
fuührer, Burgermeiſter Smidt, eröffnete die Berſammlung
mit einer einleitenden Rede. Der zweite Geſchäfsfuhrer, Dr.
Focke, verlas ſodann die Statuten und verwies in einer kur
zen darauf folgenden Rede auf die Vortrefflichkeit derſelben,
welche, obgleich urſprunglich nur fur acht Jahre beſtimmt, doch
ſeitdem auf einſtimmigen Wunſch der jedesmaligen Verſamm-
lungen unverändert geblieben waren. Es folgten ſodann zwei
Vorträge von Gelehrten, die des Profeſſor Wilbrandt aus
Gießen „uüber die körperliche Bildung der Affen, im Vergleich
mit der körperlichen Bildung des Menſchen, und die etwaige
verwandtſchaftliche Stellung derſelben zum Menſchen“ und die
des Profeſſor Walchner aus Karlsruhe „uüber das Vorkom-
men des Kupfers und Arſeniks an der Oberfläche der Erde und
in Quellen,“ von denen der letztere einige intereſſante und
uüberraſchende Reſultate brachte und mit allgemeinem Beifall
aufgenommen wurde. Prof. Hruſchaur aus Gratz begrüßte
dann mit einigen herzlichen Worten im Namen der vorjährigen
Geſchaftsfuhrer die diesjährige Verſammlung und uüberreichte
den amtlichen Bericht der vorigen. Dr. Focke forderte die
Verſammlung ſchließlich zur Vertheilung in einzelne Sectionen,
zum Beſuch der Ausſtellung in der Seefahrt und zur Wie
dervereinigung bei'm gemeinſchaftlichen Mittagsmahl in der
Umon auf.

Großbritannien und Jrland.
London, d. t8. Sept. Die Schwierigkeit der irländi-

ſchen Frage fur die Regierung beſteht nach der Anſicht der Ti
mes vorzüglich darin, daß der Geiſt der Zeit, ſo wie der Cha
rakter des jetzigen Kabinets, das Ergreifen von Gewalt Maß-
regeln gegen das Repealtreiben verbieten. Was aber die Re
gierung thun wird, um dies Treiben unſchädlich zu machen,
das gerade jetzt durch die theilweiſe Unterſtützung der Whigs
eine drohendere Geſtalt annimmt, ſagt die Times nicht nur
ſo viel glaubt ſie erklären zu kounnen, daß die Annahme des
Vorſchlags O'Connell's, ein Föderal Parlament fur Jrland
herzuſtellen, im Reiche der Unmöglichkeit liegt.

Die Lords der Admiralität, welche ſchon ſeit einiger Zeit
auf einer perſönlichen Jnſpektion der verſchiedenen Kriegshäfen
begriffen ſind, ſcheinen jetzt mit vollem Ernſte darauf bedacht
zu ſein, die Flotte auf einen beſſern Fuß zu ſtellen, damit Eng
land die Verlegenheit erſpart werde, bei einer abermaligen
Verwicklung der politiſchen Verhaltniſſe jeder Fähigkeit zu einer
augenblicklichen Demonſtration in geichem Maße beraubt zu
ſein, wie es beim Beginn der Differenzen mit Feankreich der
Fall war. Die Berichte miniſterieller Blatter enthalten folgende
Angaben uüber die Zahl der ſog. advanced ships in den ver-
ſchiedenen Kriegshäfen: Jn Portsmouth neun Linienſchiffe,
worunter zwei von 120 K. und eins von 140 K., nebſt einer
Fregatte vo 50 K. in Devonport eilf Linienſchiffe, worunter
eins von 120 K. und eins von 104 K., nebſt zwei Fregatten
von reſp. 44 und 42 K. in Sherneß zwolf Linienſchiffe, wor-
unter drei von 120 K., nebſt vier Fregatten von 50 K. Von
dieſen Schiffen ſollen, wie es heißt, ſieben Linienſchiffe, wor-
unter zwei von 120 K., in den activen Dienſt gebracht werden.

Nach dem Liverpool-Journal hat in der vorigen Woche
ein Seeoffizier die im Hafen von Liverpool liegenden Dampf-
ſchiffe inſpicirt und unter denſelben 61 gefunden, welche nothi
genfalls als Kriegsſchiffe armirt werden können ſie ſind im
Stande, zuſammen 148 ſchwere Kanonen neben einer Anzahl
leichter Geſchütze zu tragen. Außerdem hat ſich eine große
Menge kleinerer Flußdampfſchiffe vorgefunden, welche leicht
in eine Flotille von Kanonenbooten umgewandelt werden
können.
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Vermiſchtes.
Am 18. September ſchlug zu Erfurt, während eines

heftigen Gewitters, der Blitz in den Thurm und aus dieſem in
die Kirche des ehemaligen Schottenkloſters, der jetzigen Niko-
laus-Pfarrkirche. Der im Thurm entſtandene Brand wurde
ſchnell geloöſcht; die Beſchädigungen in der Kirche ſind uner-
heblich.

Wahrend die franzöſiſchen Gelehrten Bravais, Mar
tins und Lepilleur muthvoll den Gefahren einer Erſteigung des
Mont-Blanc trotzten, iſt ein anderer Alpen-Rieſe, das Wet-
terhorn, deſſen Höhe nicht weniger als 11,446 Fuß betragt,
zum erſten Male durch die Naturforſcher Deſor, Dollfuß und
Strengel erſtiegen worden.

Der Triumphbogen de l'Etolle in Paris wird einen
großen Aufſatz, beſtehend in einer hohen, Frankreich darſtel-
lenden, Bildſäule, die ſich in einer Quadriga befindet, erhal-
ten. Der Wagen wird von den Genien der franzöſiſchen Na
tion umgeben ſein. Sämmtliche Arbeiten werden in Erz und
in koloſſaler Große ausgefuhrt werden.

Auf der Eiſenbahn von Leeds nach Hull wurdeindie-
ſen Tagen ein Eiſenbahnzug von 10 Lokomotiven und 250 Wa-
gen mit 7800 Menſchen befoördert. Es war der großte Zug, der
d auf irgend einer engliſchen Eiſenbahn ſtattgefunden

atte.

Der Schweizer Salon.
Hr. Jngenieur- Hauptmann Haag aus Bern wird hier unter

obiger Benennung die Ausſtellung einer Reihe großer Transpa-
rent- Gemälde beginnen, welche geeignet ſind, das Jntereſſe des
Beſchauers in hohem Grade zu feſſeln. Es werden uns von dem
Genannten welcher auf ſeiner bisherigen Kunſtreiſe ſtets die
größte Anerkennung ſich erwarb, die beruhmteſten Gegenden und
Lokalitäten der Schweiz und Savoyens, außerdem in den Seiten-
bildern die verſchiedenen dortigen Volkstrachten in lebensgroßen
Figuren vorgefuhrt. Die Bilder ſind auf feines weißes Zeug in
Oelfarben gemalt, und werden von der Rückſeite durch kuünſtliches
Licht in den verſchiedenartigſten Abſtufungen, wie es die Natur
jedes Bildes erfordert, beleuchtet und dadurch oft die überraſchend-
ſten Effekte hervorgebracht. Die Bilder, welche auch noch an
dere Gegenſtände bringen, ſind alle gut, manche ſogar wahrhaft
prächtig gemalt, ſo daß nicht allein der Laie, ſondern auch die
ſtrengeren Anforderungen des Kunſtkenners befriedigt werden. Na
mentlich ſind die Jnneranſichten, wie die Kirche auf dem St. Bern-
hard, die Bäder von Caracalla und die Peterskirche in Rom,
Muſter einer vollendeten Perſpective. Einen wunderfamen Ein
druck machen zumal diejenigen Bilder in welchen durch kuünſt
liche Vorrichtungen Waſſer Wolken, Feuer in ihrer natürlichen
Beweglichkeit dargeſtellt werden. Namentlich kann das fließende
und herabſtürzende Waſſer, deſſen Darſtellungsweiſe noch ein Ge
heimniß ſein ſoll, nicht ſchöner und naturgetreuer gedacht werden.

Bekanntmachungen. Haus verkauf.
Das der Madam Beſſer gehbhoöörige,

Rittergutsverkauf.
Ein ganz in der Nahe von Magdeburg

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de- hierſelbſt am ſteinernen Brunnen in der ſchön gelegenes Rittergut mit 630 Morgen
ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruückgeſchickt worden.

Nahe der Lindenſtraße gelegene, sub No. vermeſſenen Acker, Boden beſter Quali
815. kataſtrirte Wohnhaus, welches 5 Stu- tät, 6 Arbeitshaäuſern, vorzuüglich leben

Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab ben, 9 Kammern, 2 Küchen, 2 Böden, den und todten Jnventarienſtucken, ſoll
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. C. Riemenſchneider
in Warſchau. 2) An Hrn. Oeconom
A. Körner in Trebnitz. 3) An Hrn.
Fabrikant F. Gericke in Gorzke. 4)
An Hrn. Ober Landesger. Ref. Wend-
landt in Stettin. 5) An Hrn. Ober-
Landesger.-Ref. Oſtermann in Berlin.
6) An Hrn. Backermeiſter Marcks in
in Gosnitz. 7) An Hrn. F. Eberth
in Quedlinburg. 8) An den Hausmann
Schuhmann. 9) An Henriette Ditt-
mer in Leipzig. 10) An Adelheid
Muüller in Berlin. 11) An Madame
Döll in Altenburg.

Halle, den 25. September 1844,
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Das Haus des Schloſſermeiſters Herrn
Andreas Schulze, Nr. 198 in den
Neunhaäuſern hier, ſoll

den 3. October dieſes Jahres,
Vormittags 11 Uhr,

in der Wohnung des Unterzeichneten Nr.
224 in der Bruderſtraße an den Meiſtbie
tenden verkauft werden, wozu zahlungsfa-

hige Kaäufer hiermit eingeladen werden.
Halle, den 24. Sept. 1844.

Der Juſtiz-Commiſſarius, Juſtiz Rath
Quinque.

4 Stalle, 2 Hofe und 1 Keller enthalt,
ſoll auf
den 25. October d. J., Nachm. 3 Uhr,

aus freier Hand verkauft werden. Beſitz
und zahlungsfahige Bieter werden daher
eingeladen ſich zu dem gedachten Termine
in dem beſchriebenen Hauſe ſelbſt einzu
finden.

Naumburg, den 18. Sept. 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Gilling.
Freiwillige Subhaſtation.

Das zum Nachlaſſe des Johann Chri-
ſtian Loth in Lindenhain gehoörige An-
ſpännergut daſelbſt, Nr. 13. des Hypothe-
kenbuchs, wozu 104 Morzen 164 Ruthen
Feld und 8 Morgen 137 Ruthen Wieſe
gehören, abgeſchätzt auf 4819 Thlr. 12 Sgr.

3 Pf. ſoll auf
den 15. November 1844,

und zwar in dem Gute ſeleſt,
von Vormittags 9 Uhr ab,

ſubhaſtirt werden.
Die Taxe mit Nutzungs und Werths- Lehrling placirt werden.

rſchleunigſt, weil der Beſitzer ſehr kränk-
lich, auffallend billig bei Anzahlung

und Verzinſung eines großen Theils des
Uebrigen mit 3 durch Unterzeichneten
verkauft werden.

Bernburg, d. 22. Sept. 1844.
Der Regierungsadvokat

Dr. Habicht.

Windmüühlen- Verkauf.
Auf den 30. Sept. des Vormittags um

10 Uhr ſoll in der Wohnung des Unter-
ſchriebenen:

1 Windmühle mit 1 Mahlgange, 1 Oel
muühle, Wohnhaus und Stalle und 2
Acker Land neben der Windmühle, vor

dem Hohenthore in Eisleben,
veränderungswegen meiſtbietend in Pr.
Corr. verkauft werden wozu Kaäufer

einladet Melchex.
Ein junger Menſch mit guten Schul-

kenntniſſen, kann zum 1. Januar 1845
auf einem Königl. Domainen-Amte als

Die nahern Be
Anſchlag, ſowie der Hypothekenſchein kann dingungen erfährt man auf portofreie Briefe
in dem Geſchaftslocale des unterzeichneten unter der Adreſſe A. V. poste restante
Juſtitigrs zu Delitzſch zur Einſicht vorge-
legt werden.

Tiefenſee, den 9. Juni 1844.
Das Patrimoniualgericht.

A. Schul ze. C
J

Eisleben.

Die feinsten Theesorten, Va-
nille und Cancel empüng

V. Hering.

W
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Für Schnullehrer und Schulen.
So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

e r
preußiſche legale, evangeliſche

VolksSchullehrer, Kantor, Organiſt und
Küſter.

Eine ſachlich geordnete, auszugsmaßige Darſtellung und Nachweiſung bisher erſchie-
nener annoch gültiger Geſetze, Verordnungen und Vorſchriften uber die Schul-Amts-
verhältniſſe, Amtspflichten und Verbindlichkeiten, Befugniſſe und
Gerechtſame und anderweite Angelegenheiten der Preuß. Volksſchullehrer und Kirchen

bedienten. (Civil und Militair.)
Zum zweiten Male berichtigt und ergänzt

herausgegeben von

K. G. Boche,evangel. Paſtor zu Steinkirch, Laubaner Kreiſes in Nieder-Schleſten.

von derEntdeckung bis auf die neueſte Zeit.

Stoff
zu

ſtyliſtiſchen Uebungen
in der Mutterſprache.

Fuur obere Klaſſen. Jn ausführlichen Dis
pofitionen und kürzeren Andeutungen

von

D. G. Herzog,
Profeſſor, früher Director des Gymnaſtuws

zu Bernburg, jetzt Konſiſtorialrath.

Dritte verbeſſerte Auflage.
8. Preis 1 Thlr.

Halle, im September 1844,

C. A. Schwetſchke und Sohn.

nicht nur zur Fortzucht, ſondern auch zur
Maſtung verwendet werden. Kaufluſtige

gr. 8. gebunden. Preis 15 Sgr.

s e e Auf der Herzogl. Domaine Libbes-S Wir beſitzen einige Exemplare von dem dorf bei Deſſau ſtehen

5 en r und 60 Stück vollzähnige Mutterſchaafe,
z 15 E.rſtlings-Zibben undGemälde von Nord 30 junge und alte Hammel,

73 Amerika S zum Verkauf. Das ſammtliche Vieh iſt ge
S in allen Beziehungen S ſund und ſtark und kann das Muttervieh

S

k53

SEine pittoreske Geographie
Sfür Alle, welche unterhalten

de Bebebruns ſuchen.
on

S

Traugott Bromme.
Mit Hunderten von

Abbildungen.
gr. 8. 1842. (Ladenpreis 9 Thlr.)

Sdie wir zu dem ſo billigen Preiſe von

nurW 3 Thlr. T Sgr.Sden Vielen, die ſich für Nordamerikass
Saintereſſiren, anbieten können. S
v Lippert SchmidtS in Halle. 6G e eM. Mathias aus Cöln, Aachen

und Elberfeld
bezieht dieſe Michaelis Meſſe mit einem
großartig aſſortirten Lager fertiger Win-
terPaletots, Makintoſh zu 6 bis 10 Thlr.
Mantel, Burnus, Hoſen, Weſten 2c. und
empfiehlt beſonders eine große Auswahl
Gummi Hoſen zu 25 bis 3 Thlr.
und die ſo ſehr beliebten rheinländiſchen
Univerſitäts Hoſen zu 21 Thlr. Das
Lager befindet ſich Grimmaiſche Straße
Nr. 1,

II Ha

S

Einen Burſchen ſucht der Klempnermſtr.
W. Schmidt, am Moritzthor Nr. 600.

wollen ſich auf dem genanten Gute bei
dem Unterzeichneten melden.

Happach.

Verkauf.
Nachſten Sonntag, den 29. d. Mts.

Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf der Schule
zu Teicha verſchiedene Meubles, als: Tiſche
Stuhle, Schranke, Kommoden, Bettgeſtelle,
2 große kupferne Keſſel und mehrere andere
Sachen, meiſtbietend verkauft werden.

Kuünftigen Sonntag als den 29. Sept.
S Nachmittags 3 Uhr, ſoll bei mir ein in

vier Federn hangender Kutſchwagen, ein
Leiterwagen, beides im beſten Zuſtande, an
den Beſtbietenden verkauft werden.

Reſtauration bei Nienberg.
G. Thielicke.

Auf der Tour von Merſeburg bis
zum Paradeplatz bei Halle iſt am 23. d.
eine Reiſetaſche verloren gegangen. Finder
erhält bei Ablieferung derſelben nebſt Jn-
halt im Eiſenbahnhof bei Halle eine an-
gemeſſene Belohnung.

Ein ordentliches Kuchen Mädchen mit
guten Zeugniſſen findet zu Michaelis d. J.
einen guten Dienſt.
Ulrichſtraße Nr. 76.
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Das Nahere große

Land redigirt vom Pfarrer v. Tippels-
Das Hallenſer Volksblatt fur Stadt und

kirch in Giebichenſtein bei Halle a.
d. S. enthaält im ſeiner Nr. 54 einen Ar
tikel, uüberſchrieben „Der Kritikus.' Das jun
ge Deutſchland in Bielefeld in welchemuber
einen in Bielefeld beſtehenden Leſeverein die
perfideſten und lugenhafteſten Verläaäumdun-
gen vorgebracht werden. Eine Erklärung
des Buchhandler J. Helmich zu Biele-
feld, in welcher die Angaben des Kritikus
fur die frechſten Lugen erklaärt wurden, wies
der Redakteur des Hallenſer Volksblattes zu
ruck, worauf dieſelbe im Weſerdampfboot
Nr. 57 erſchien zugleich wurden in derſel
ben Nummer des Dampfbootes die einzel
nen Verlaumdungen des Kritikus beleuch-
tet, und derſelbe aufgefordert, ſeine Mit
theilungen durch Namennennung der betreß
fenden Perſonen zu bewahrheiten, wozu
der Kritikus ſich erboten hatte.
Darauf ließ er ſich aber nicht ein,
erwiederte auch in Zeitſchriften, die von ge
bildeten Menſchen geleſen werden, nichts
darauf, ſetzte aber in andern Blattern ſeine
Verlaumdungen, namentlich in Nr. 72 des
Hallenſer Volksblattes fort; zugleich er

klärte der Kritikus daß er ſich auf den
ihm von Weſerdampfboote angebotenen
Kampf um Prinzipien nicht einlaſſen könnte.
Fur unſere Gegend iſt eine Wideirlegung
ſolcher Verlaumdungen uberflüſſig, da der
Verfaſſer des Artikels hier bekannt iſt und
ſeinem wahren Werthe nach hinlanglich ge
wurdigt wird. Fuür entferntere Gegenden
erklaären wir aber, daß die neueſten Anga-
ben des Kritikus abermals wieder dio
frechſten und boshafteſten Lügen
enthalten.

Bielefeld, medio Sept. 1844.
dehrere Mitglieder

des bezeichneten Leſevereins.

Beilage 4
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Beilage zu Nr. 227
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Couriers, Halliſhee Zeitung für Stadt und Laad.
Freitag, den 27. September 1844.

2 n n

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Sept. Nachdem Jhre Majeſtäten der

König und die Königin vorgeſtern Abend von Halle wieder hier
eingetroffen waren ſich aber ſofort von dem Bahnhofe der An-
haltiſchen Eiſenbahn, ohne die Stadt zu beruhren, nach dem
Schloſſe zu Charlottenburg verfugt hatten, kehrten dieſelben
heute Morgen nach der Hauptſtadt zuruck, welche Sie vor zwei
Monaten, am 26. Juli, unter ſo ergreifenden Umſtänden ver
laſſen hatten. Der offene Königliche Wagen, blos gefolgt von
einer einzigen Equipage, hatte Charlottenburg ſo oerlaſſen, daß
er kurz nach 10 Uhr am Potsdamer Thore eintraf. Unter un-
aufhörlichem Jubel der dichtgedrängten Menge durchzog er dann
die Straßen und gelangte gegen 10 Uhr nach dem Schloß-
platze. Sobald er hier ſichtbar wurde, ertoönte mit voller Mu
ſik- Begleitung das herrliche Lied: „Lobet den Herrn, den mach
tigen König der Ehren ec.“, während ſich tauſende von freudig
jubelnden Stimmen in dieſen feierlichen Geſang miſchten. Kaum
waren Jhre Majeſtäten in das Schloß eingefahren und an der-
ſelben Treppe, an welcher Sie vor zwei Monaten die Hand
der Vorſehung ſo ſichtlich beſchutzt hatte, von dem Landtags-
Marſchall von Rochow und dem Ober-Buürgermeiſter Krausnick

ander Spitze einer Deputation der Burgerſchaft empfangen, aus
geſtiegen, als Dieſelben auf dem uüber dem Portal befindlichen
Balkon erſchienen. Es war ein wahrhaft ergreifender, erhe-
bender Moment. Der vielgeliebte König, ſelbſt ſichtlich ergrif-
fen, wurde von einem dreimaligen „Hurrah!“ und „Lebehoch!“,
das ſo recht aus offenen Herzen kam, begruüßt und als Er dann
die tief ergriffene Königin bei der Hand nahm und Sie gleich-
ſam der verſammelten Menge zufuhrte, da erhob ſich nochmals
der dreifache Jubel: „Sie leben hoch und lange Jahre!“,
welcher nicht eher ſein Ende erreichen wollte, als bis das Muſik
Corps das Lied „Nun danket Alle Gott“ anſtimmte, in welches

die Tauſende, die den Platz fullten, mit tiefer Ruhrung ein
fielen.

Kööthen, d. 25. September. Die geſtrige Verſammlung
proteſtantiſcher Freunde war unter den bisherigen die großte
und die lebenvollſte. Es waren zwei ſehr wichtige Gegenſtan-
de, welche beſprochen wurden die Bibel und das alte (ſoge-

nannte apoſtoliſche) Glaubens -Bekenntniß. Die Beſprechung
uber das letztere wurde nicht zu Ende gebracht, darum fur die
nächſte Verſammlung Donnerstag nach Pfingſten) die Fort-
ſetzung beſtimmt. Jn Bezug auf die Bibel ſprach ſich die Ge
ſammtheit dahin aus, daß (um es mit einem bekannten Aus-
druck zu bezeichnen) Gottes Wort in der Bibel, aber nicht je-
des Wort der Bibel Gottes Wort ſei, und daß der Geiſt, der

von der Bibel ſelbſt genahrte und geheiligte Menſchengeiſt,
darüber zu entſcheiden habe. Außerdem gab es Mittheilungen

über die geiſtige Regſamkeit im alten Sachſenlande und über
die erfreulichen Vorgange in Gottin igen in Bezug auf die Gu-ſtavAdolphStiftung. Viele Theilnahme erregte die Nach
richt in den neueſten und öffentlichen Blättern, daß in Kö
nigsberg eine Anzahl von Maännern auf aähnliche Weiſe, wie
die proteſtantiſchen Freunde, zuſammengetreten ſei.

Frankreich.
Paris, d. 21. Sept. Graf St. Aulaire, von ſeinen Gu

tern in Perigord hier angekommen, hat geſtern in Neuilly eine
lange Audienz beim Könige gehabt und geht übermorgen ſchon
nach London um dort alle Vorbereitungen zu treffen und den
König bei ſeiner Ankunft zu empfangen.

Die Reforme giebt die auffallende Nachricht, ſeit einigen
Tagen wurden die Kaſernen und Wachtſtuben der Pariſer Gar
niſon genau inſpizirt, die Gitter und Schießſcharten unterſucht
und zahlreiche Patrouillen zogen von 10 Uhr Abends an durch
alle Straßen der Stadt. Man will dieſe Vorſichtsmaßregekn
durch ein legitimiſtiſches Komplott erklären das waährend der
Abweſenheit des Königs ausbrechen ſoll.

Don Carlos hat mit ſeiner Familie am 18. die Bäder
von Neris verlaſſen und iſt am ſelben Tage wieder in Bourges
eingetroffen. Man hatte beſondere Vorſichtsmaßregeln ergrif-
fen, da ſich das Gerucht verbreitet hatte, eine große Anzahl
ſeiner Anhanger wollten ihn auf dem Wege aufheben, auf meh
rern legitimiſtiſchen Schloſſern abwechſelnd verborgen halten,
und dann nach Spanien bringen, wo gleichzeitig in Navarra
wieder der Aufſtand ausbrechen ſollte.

Man verſichert, der Kaiſer von Marokko habe nicht
nur mit Frankreich Frieden geſchloſſen, ſondern auch um den
Beiſtand dieſer Macht nachgeſucht, um ſich von dem immer
gefahrlicher werdenden Abd-el-Kader zu befreien. Eine kom
binirte Expedition wurde demnach im Fruhjahre auf dem
Grenzgebiete Marokkos Statt finden, und der Emir, ſo von
2 Seiten verfolgt, endlich unſchaädlich gemacht werden.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid vom 14. September, daß die

Regierung auf eine ſtarke Majorität in den Kortes rechnet und
denſelben folgende Reformprojekte vorzulegen gedenkt: 1. der
Senat ſoll durch eine Pairskammer, deren Mitglieder auf Le
benszeit zu ernennen ſind, erſetzt werden 2. das Preßgeſetz
ſoll modifizirt werden 3. das Geſetz, die Nationalgarde be-
treffend, wird bedeutende Aenderungen erleiden; 4. die Ein
gangsworte zur Konſtitution, worin von der Volksſouveräne-
tät die Rede iſt, ſollen umgeſchmolzen werden.

Vermiſchtes.
Weimar. Großes Aufſehen erregt gegenwärtig in

der Naähe von Erfurt eine Somnambule, welche an kranken
Perſonen ſchon mancherlei uberraſchende Heilungen bewirkt
haben ſoll. Auch von hier begeben ſich viele Leidende dahin,
um auf eine ſchnelle und billige Weiſe ſich Geneſung zu ver-
ſchaffen. Uebrigens ſoll dieſe Schläferin ſich auch uüber politi-
ſche Gegenſtände ausgeſprochen und wunderliche Dinge prophe-
zeit haben. Jhrer Ausſage nach werden die Türken nach einem
furchterlichen Blutbade Europa unterjochen, und noch ehe ein
Jahrzehend vergeht, ſoll auf allen chriſtlichen Kirchen der Halb
mond, das Zeichen turkiſcher Herrſchaft, blinken und was
dergleichen Albernheiten mehr ſind.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 25. Sept. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 37 Gerſte 27 29Roggen s31 532 Hafer 16 161
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 25. Sept. Nr. 2 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Sept.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Eichenborn a. Pommern. Die
Hrrn. Kfl. Brunow a. Bibra, Brever a. Mainz, Leißner a. Bingen. Hr.

J Hof Hr. Kaufm. Kräger a. Berlin. Hr. Partik. Halberg
a. Wien.

Goldnen Ring Hr. Graf v. Solms a. Booch. Die Hrrnu. OAmtl,
Neubauer a. Petersrode, Richter a. Droſa. Hr. Amtm. Sachs a. Gold
bach. Hr. Gutsbeſ. Lüderitz a. Melbitz. Hr. Bau Eleve Jſebeck
Berlin. Hr. Kaufm. Kettwitz a. Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Straube a. Mannheim, Richert
a. Leipzig Winkler a. Danzig. Hr. Fabrik. Riebe a. Pulsnitz. Hr.
Prediger Lemmrich a. Karsdorf. Hr. OAmtm. Buchner u. Hr. Verw.
Rolle a. Seligſtadt. Hr. Factor Meiling a. Stettin.

Schwarzen Bär Hr. Kaufm. Meyer a Brieg. Hr. Weinhdlr. Tür
king a. Mainz. Die Hrrn. Fabrik. Georges a. Neuſtadt, Berger a,
Bamberg.

witz a. Wertha, Ernsthal o. Karge, Katzenſtein a. Kaſſel, Tuch a.
Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Buch a. Frankfurt a/M., Lifko-

Königl. Reiſeſtallmſtr. Rieck a. Potsdam.
Berlin.
Göſchen a. Berlin.
Rent. Opperfeld m. Fam. a. Stettin
wedel.

Stadt Zürch:
Kunkel m. Gem. a. Querfurt.

Hr. Thierarzt Schiele a.
Hr. Stud. theol. Bowliou a. Oxford.

Hr. Lieut. v. Frankenberg a. Aſchersleben.
Hr. Forſt Jnſp. Hack a. Salz

Hr. Glashüttenbeſ. Greine a. Breitenach. Hr. OAmtm.
Frau Rittergutsbeſ. Pohl m. Tochter

Magdeburg. Hr.
Frau Hofräthin v.

r Goldnen Kugel:
a. Chemnitz.
a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Mad. Conrad a. Berlin.

Partik. v. Schondorf a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ,
v. Baden a. Königsberg

Die Hrru. Kaufl. Feuchtwanger a. Ulm, Nietnering
Hr. Oekon. Ahmers a. Minden. Hr. Touriſt Wagner

Frau Stadtger.- Dir.
a. Großmobhnau. Hr. Reg. Secr, Holzhey a. Breslau. Hr. Lehrer Schumacher a. Charlottenburg. Hr. Geh. Hofrath Graf v. Branden-
Stötzer a. Ballenſtedt. Hr. Partik. Scheliener a. Wien. Die Hrru- ſtein a. Hütensleben. Se. Exc. der K. K. Oeſterr. Geſandte, Graf v.
Kaufl. Schneider u. Brück a. Magdeburg Spörer a. Kaſſel, Metz a. Trautmannsdorf, Hr. Major v. Schöler, Frau Knoblauch m. Fam.

Hamburg. l a. Berlin.n t

Bekanntmag unge Kapitalien ſind auszuleihen, namentlich Auction.ch gen. 10,000 Thlr. zum 1. Decbr. c. und 6500 Sontag den 30. d. M., Nach
Schulſache. Thlr. zum 1. Januar 1845 beim Juſtiz-

Den geehrten Eltern 2c., welche geneigt
ſein ſollten, der hieſigen Toöchterſchule in den
Franck. Stiftungen neue Schulerinnen zuzu
fuhren, erlaube ich mir hierdurch ergebenſt
anzuzeigen, daß diesmal nur noch ein-
zelne Schülerinnen, und zwar nur fur die
ſiebente (letzte), fur die ſechste und
fur die dritte Klaſſe recipirt werden
köhnen. Montags den 30. Sept. c. bin
ich zur Aufnahme derſelben bereit und Tags
darauf nimmt der Unterricht fur das Win-
terhalbjahr ſeinen Anfang.

Jnſpector Dieck.

Commiſſarius und Notarius Winkler in
Wettin.

Bronze- Gallerien, Verzierun-
gen, Ringe, Rofetten2e., ſo wie

chnüre, Quaſten, Gimpen, Fran-
gen, in allen Farben ſind in grofzer
Auswahl vorräthig und werden billigſt
berechnet in dem

Polſter-Waaren- Magazin
große Brauhausgaſſe Nr. 351.

Adolph Lampe, Tapezier und
Dekorateur.

Auction.Es ſoll am 30. d. M. Vormittags 11
Uhr in dem Carl Zorn'ſchen Gehoöft zu
Queis bei Halle eine ſogenannte Halb-
chaiſe, 30 Thlr. taxirt, öffentlich meifſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Merſeburg, den 25. Sept. 1844.
Das Patrimonial- Gericht Queis.

Butte.

Bratheringe à Stuück 1 Sgr., gebratene
Aale à Stück 2 Sgr. 6 Pf. und billiger

empfiehlt Boltze.

Abreiſe halber iſt ein ſehr gutes, wenig
gebrauchtes Fortepiano ſofort billig zu ver
kaufen. Vorſtadt Klausthor Nr. 2164.

Eine freundliche ausmoööblirte Stube nebſt
Kammer iſt zu vermiethen in Nr. 718.,
Schmeerſtraße in Halle.

Arrac de Goa, echt franzöſiſchen Cognac
ſo wie feinſte JamaikaRums empfiehlt
zu billigen Preiſen die Weinhandlung
von

Friedrich Kühl,
Leipziger Straße Nr. 284.

mittags 2 Uhr, ſoll am großen Ber

ren, 1 noch faſt neues Ladenregal, Waſch-
leinen und alte Oelgemälde, meiſtbietend
gegen baare Zahlung in Courant verkauft
werden.

Halle, d. 25. Sept. 1844.
J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſarius.

Ein guter ZuchtBulle, 3 Jahr alt
ſteht zu verkaufen bei der Wittwe

Seyfarth in Peißen.
Ein zugelaufener Wachtelhund kann ab-

geholt werden beim Portier im Hotel zur
Eiſenbahn.

Ein wahrend der letztern Tage des
Manövers hier gefundener Siegelring kann
in Empfang genommen werden beim Ober

kellner im Hotel zur Eiſenbahn.

Friſchen Kalk beim Mauermeiſter Lange,
Domplatz Nr. 923.

Ein Lehrling findet ein gutes Unter-
A. zdk|Ccrc-——=zz

dem Alten Markt.

lin Nr. 433 noch eine Partie Schnittwaa

kommen bei dem Buchbinder Cario auf

Mich
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